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3 82. a

K k ausschließende Privilegien.
Daö Haiidelsministeiium hc>t ulitelin 23, I^imei'

lsZc,, Z. 9^0^l4Z, dem George T.N)!ol' Mull, Agci,
le» fill ciilsiisch, Agi-ikulllN'Maichine" i l , Pesth (Hmcl
U>r Honig,« rcl , England), über Einschleite,, seines
Vcvoljioächtigteli, d«3 Hof» u'-d Geiichts Advokaten
Doktor »^ü,̂ er in Wie», auf die Eisindunq eines eigei,-
tl)''mlich koost^uitl'ü Pfluges, aeuäiml: »MllU's unq^-
llsch,!' P f l l i l i , " n'l'Ichei- al5 geivöhl'I icher Pslug, als U l "
lergillüdpfllig und ^l>n Ansackeni der Rxbeu velwe„d-
b " u„d fuizer als der gewöhnliche eis.-l«e Psing sci,
wodei feu!,,- Pssug l>»d Pfiu^karre» von cinaoder u„
abhaii^i^ s^,^^ ^^ (^^,^, ^ , ^lsich,!» Zl'it durch eineu
lüid denselben Hand^liff gelichtet, d>, Breite und Tiefe
^er furche durch eine eio^ige Schraxbe rercindert lve^dei!
lol,l,e, u„d da^ Streichbrett eiue aerade Linie voi» der
orderen bis zm hiliteien Eck, bi.de, und auf sciner
^an^en Läi,i,e eine röntge Oberfläche habe, ein aus-
!ch>'esie„d.ö Plioilenillm für die Dauer oou drei I a h -
»el, ertheilt.

D'k Piioilegiumsbeschreibul!^ deren (^eheinihaltling
mcht a„ges.,cht , v u , ^ befinde: sich im k l. Privilegien-
?lrch>ve ^ . I<der>l!a»ns Einsicht in Aufbewahrung.

, « - ? ^ 2 ^ " " ^ ^ ' " ' " ' ^ " ' " ' " bat unte,„l 24. Jänner
'«o^,, ^ » 0 2 ^ , ^ 4 , dem Klem.ns Edllald Sonnebor«.
Kausmann >» Berlin, s.ber Einschreiten seines BeooU-
machi.gcen Georg Märsl ü> Wie.,/>osef!^dt N r ,07.
auf die Erfmdllng ciüec» eigenthümlichen Verfahren?,
Zement a»5 jeder b.liebigen Slei«a>t, Mergel oder
Sand da:'zi!>?cllen, »>,» auoschliesieüdeö Pliollegium fnr
die Dauer eines I^ihis^ eichcilt.

Die Pr!vi!rg!l!!l,ol.>eschrell'l!!!g, deren Gcheiinh^l-
tuug angesucht N'inde, brfiiidel sich >», k. t, Prir>il,^iei>
Archine in ?lufde>vahrung.

Das Ha»de!s<ninisteuu»i hat lü'teill, 24. Jänner
»859, Z. ' 2 7 4 j l 5 « , dem Eduard Schnudt, Ingeinclir
>» Wicn, Etadt ^Ilr, 3 4 ! , aus eine E sindung >n der
Kom'tvntuou der T,>!>!v aphent.>ue. Telegia^yenleiier (Ka-
be>ö), llild dere» Beschuyunq. ein aliolchlies^ndeö P i i -
"'legiuu, für d,.> Dauc,- einel> Jahres e,cl)ei!t.

Die Pl,'vilegin,»5b,schic!l)m,a,, deren Geheimhaltung
""^'sucht wnrde. befindet sich '"> t, t. Privilegien-
"»chive in Aufbnrahruug.

Das Hant^IolmMei inm hat nnleon 24, Jänner
^65!), Z. , 2 8 0 ^ l i 4 . dem?lno,eaS Weber, bü'gellichen
"schlermMer in Wie-', Bieiteltteld :)lr, 4!>, anf die
^'fl l 'duüg sigelithu'nlicherFenster-Ialousleli, welche ausiel'
halb und chlie Oeffnung der Wince, fenster bewegt, auf-
und abwärts gezogen, anf »cdem deliebi^n Pnokle feil-
9eh>llt«, und auch hi^ausgesp'eihl werdei, können, ein
"Usschlll>'l,de>) Privilegiülll für die Dauer von drei
Jahre« erlheilt.

Die Plivilegiumsbeschi-eil'ung, deren l^eheimhal.
tung abgesucht wurde, befindet sich mi k k, Piivilegiel!
Archiv« »n Aufbewahlttig.

Z. »5^ n ( l ) N»'. 30.!

K o n k n r S - AnSschreibnt ts t

Zu bcschcn ist die Finanz - Srklcta'lstcllc!
bei der k t. Atruerdircktion in Laibach in der
" l l . Diätcnklasse mit dem in dem Konkrttal-
standc der Finanz-Sckretäve der k. k. steter.
^Uyr. Finanz-Bandes-Direktion zu Graz crle-
dlqten Gehalte von »470 si. , cuentuell »2U«'fI.
öst. Nahrung.

Bewerber um diese Diensteöstelle haben
'hre gehörig belegten Gesuche unter Nachwei-
lung dcs Alters/Etandeo, Rcligionöbekennt'
l"'!eo, dcr zurückgelegten Studien, abgelegten
^lusun^',,^ z ^ sittlichen und politischen Wohl-
verhaltens, der bisherigen Dienstleistung und
lnöbesondere dcr Kenntnis; der krainischen
Sprache lind des direkten S'ttuerwesens, unter
Angabe, ob lind in welchem Grade sie mit ei-
nem Beamten dicscr. Steucrdilettion oder eines
lhr unterstehenden Amtcs verwandt oder per̂
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde bis zum 24 April !!<»li bei dem P "
sidlum dcr Ttcurrdircktion in Laibach einzu-
bringen.

Vom Präsidium der k. k. Bteucrdirektion
^aibach am 7. April l85V.

Z. »56. <'. ( l ) Nr. 7«.
K u n d m a ch u n g.

Die Verleihung der Theater - Unternehmung
in Laibach betreffend.

Für die Unternehmung deö ständischen Theaters
in Laibach, für die Saison »«^/«o wird der
Konkurs hiemit ausgeschrieben.

Die Saison beginnt im Monate September
dcö laufenden und endec mit d»m Palmsonnlage
des künstigen Jahres.

Der Unternehmer ist verpflichtet, ein gutes
Schauspiel, Vaudeville und Lokalposse beizu-
stellen und während dcr ganzen Salson in gleich
gutem Zustande erhalten, — Kompetenten welche
sich auch zur Bcistcllung einer Oper herbeilassen,
werden vor Allen berücksichtiget, daher dieser!
Umstand in dem Kompetcnzgesuche ausdrücklich >
anzuführen ist. !

! Ucbrigens haben sich die Kompetenten über

> des Unternehmens, über den Besitz einer entsprechen-
den Garderobe und Bibliothek, und cnolich
über die Bereitwilligkeit und die erfmderlichen
Ml t te l zum Erläge einer Kaution von 6 lw st.
ö. 23. lm Baren oder in öffentlichen Werth-
papieren nach dem Tageskurse gerechnet, aus-
zuweisen, Auf nicht dorumentkie Gesuche kann
keine Rücksicht genommen werden.

Dem Unternehmer werden dagegen nach-
stehende Vortheile zugesichert:

, . Wird demselben das ständische Schauspiel-
haus zum Behufe ber tl>atrali,cl>n Vorstellungen
für die Dauer der Saison unentgeltllch überlassen

2. Werden dem Unternehmer die vier obern
Proszenniums - Logen und die Theatersonds-
Loge Nr, 5 l , sowie W Sperrsitze im Parterre
eingeräumt, die cr auf die Dauer dcü Theater-
kurses zu seinem Vortheile verpachten kann.

3. Wi rd dem Unternehmer gestaltet, während
des Karnevals wöchctitlich einen maäkirten
Ba l l im Schauspielhause zu veranstalten.

4. Erhält der Unternehmer einen baren
Zuschuß von »575 fi. ö. W.

Die näheren Bedingungen können in dcr
ständischen Kanzlei zu den gewöhnlichen Amts-
stundcn eingesehen werden.

Kompetenten, welche sich um diese Unter.-
nehmung zu bewerben Willens sind, haben ihre
mit einem Stempel von 3U kr ö W. versehenen
Gesuche längstens bis l . Juni l. I . an die ge-

fertigte Verordnete Stelle einzusenden.
Krain. stand. Verordnete Stelle.

Laibach am 4. April l»59.

Z. l43. n (3) Nr. 25W !

Lizitations Kulldmachunss.

Von der k. k. Finanz-Bezirkö-Direttion in
Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die zur Kameral-Kastcllgült Laibach gehörige
Fischerei-Gerechtsame im Laidachftusse von der
O^rlaibacher Brücke biä zur Laibacher Kasern-
brücke, dann in Ieschza und im Klcingrabenftusse,
ferner im Gradaschzabache unter der Colcsie- ^
Mühle, so wie in den besonders rcscroirtcn »tt^
Gräben am l 3 M a i l ^ i U um l«> Uhr Vo r - !
mittags in dem Amtsgebäude derk k. Finanz-
Vezi kö.-Dlrektion in Laibach im Wege dcr öffent-
lichen mündlichen Versteigerung nnd durch An-
nahme schriftlicher Offerte mit dem AuKruss-
picise von E i n h u n d e r t se ch s und z w a n z i g
Gulden östcrl, Währung veräußert werden wird.

Diese zu veräußernde Fischereigerechtsame
besteht insbesondere dar in , daß das hohe Ka.-
meralärar 2 sogenannte Potokarsischer, deren die
löbliche deutsche Ordenskommcnda in Laibach 8
hält —hal ten dürfe, welche die Fischerei in den
bezeichneten Gewässern nach der bestehenden bis-
herigen Gepflogenheit auöüden.

Wer an dcr Versteigerung als Kauflustiger
Theil nehmen w i l l , hat unmittelbar vor der-
selben als Vadium ll>Z6 des Ausrufprcises mit
>2 si. «0 kr öst. W, zu erlegen.

Derjenige, welcher im Namen eines Anderen
mitstcigert, hat sich mit ciner a/hörig lcgalisir-
tcn Vollmacht seines Machtgebers auszuweisen.

Die schriftlichen Offerte sind gehörig gesie-
gelt bis längstens den »2 M a i l«5tt Mi t tags
l 2 Uhr bei dem Vorstände der Laibacher k. k.
Finanz - Bezirks - Direktion einzubringen.

Jedes solche Offert muß:
a) das dcr Versteigerung ausgesetzte Objekt und

die dafür angebotene Summe in öst. Währ.
sowohl in Kiffern als auch in Buchstaben
bestimmt angeben;

1i) auch muß darin ausdrücklich bemerkt werden,
daß sich der Offcrent den Lizltationtzbeding- .
nisscn, die ihm wohl bekannt seien, unterwerfe;

l)) das Offert muß ferner mit dem oberwahnten
Vadiumsbetrage per 12 si. «U kr. öst. W.
belegt sein;

c1) endlich muß dasselbe mit einer 30 Neukreuzer
Stempelmarke versehen, und mit dem Tauf-
und Familiennamen des Offcrenteu, dann
Charakter und Wohnort desselben unterzeich-
net sein;

«.>) die versiegelten schriftlichen Offerte müssen
von Außen die Aufschrift:

»Offelt für den Kauf der Laibacher Kamcral-
Fischereigcrcchtsame."

Offerte, welchen die angegebenen Merkmale
fehlen, weroen nicht berücksichtiget werden.

Die Eröffnung der Offerte geschieht gleich
nach beendigter mündlicher Lizitation, nach wel-
cher keine weiteren Anbote mehr angenommen
werden.

Die Lizitationsbedingnissc können bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direkt ion in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

K, k. Finanz-Bezirks-Direktion.

Laibach am 3U. März Ift5!>,

Z. »55. n ( l ) Nr. ,«3.

Lizitations - Knndmachung.

Die hohc k. k. Landeö-Regierung'hat mit
dem Erlasse vom 25. März IXi i ) , Z. 5l8<i, die
Herstellung einer Stützmauer im D. Z. 1^5-«
der Save bei Fuchsgruben, mit dem adjustirten
Kostenbetrage von »<t<w st. «2 kr. öst. Währung
genehmiget,

Wcae^ Ausführung dieses Baues wird in
Folge Verordnung dcr löbl. k. k Landes-Bau-
dircktion vom 3. April »S5K, Z. n»2, die
öffentliche Lizitation M i t t w o c h den 27.
A p r i l »85!> von l> bis »2 Uhr Vormittags
beim k. k. Bczirksamte zu Weichselstein abge-
halten werden.

Iedec Beweiber hat vor der Lizitation das
fünfperz. Vadiüm mit t i l si. 6. W. im< daven
Gelde oder in annehmbaren Kautionseffetten ẑu
erlegen, welches vom Brstbicter auf zehn P^zent
dcr Ersichungssumme zu ergänzen ist, den Nicht-
erstehern aber rückgestrllt wird.

Schriftliche, vorschriftomäfng verfaßte An-
bote, welche das erwähnte Vadium enthalten
und von Außen mit der Aufschrift: »Offert
für die Herstellung dcr Stützmauer im D--Z.
H5—U dcr Save« versehen sind, werden ><S
zum Beginne der mündlichen Lizitation be»m
k. k. Vezirköamtc zu Wcichsilstrin angenommen.

Die auf diesen Bau Bczua nelM'nden
Bauak'en und Plane können bis zum Lizitation^
tage beim gefertigten Amte eingesehen werden.

K. k. Bauexpositur Ratschach am U. April
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ä. 627. i,l) Nr. »538.
E d i k t .

Von d,m k k. Vezilksamle Kronau, als
Gericht, wird hieinit bek.nint gemacht:

Es sci über das Ansuche» des Johann G.nigcl
V0:< Niegtrsdorf, gegen Josef Pinter, von Hronau
Nr. l l . wegen aus dem dicßgetichtlich,n Vergleicht
vom l3. Aplil l 852 , Z. t̂ 86 , schuldigen 332 fl,
37 kr. E M c. 5, <.. , in die erekutive öffentliche
Verst./gtlung der, dem Lehlnn gchorigcn, im
Olrlin^'uche del Herrschest Wcißrnfils li»l> U,b,
1!ir. 245 finqetr^ensN' zu Kronau 8„!) Haus Z. «l
behaustten Realität, im gerichtlich erhobentn Schät.l
zu!^c>>r'ilthe von 2360 st. E M . c^cwi^iget, und
zuc Volnahme delsel̂ 'en die drei Zcilbielungscagsat
züngln auf den 4. Apcil, auf t,tn 2. Ma i unt
auf den 3, Iun i l, I . , jldtl-mal Ljormiltags um 9 Uhr
fturgkl'chlZ int d!-:n Arili.inae bestimmt worden, daft
i)ie feilzuhi^lxde Nt ' l i iä ' l inir bei der !cyl»n Feil-
bailing auch unter dem Scdätzung^urtlhe an den
Meiftoi^tsüden hinta»^.'geben werde.

D>'s Hchätzuügsprotokoll, der Grundbuchset
frat^ ur>d di< u , , , ^ , , s , ^ ^^ i „ , ^ , j ^ sönne» bei die
sem Gerichte in den ^iwöl,nlichcn Amlbslundc» ein-,
gcslhen «verden.

K. t. Bezirksamt Kroli«u, als belicht, am >8,
Jänner 1859.

Z »78,
A n m e r k u n g : Bei der eisten Fcilbiclung ist

tein ^izltant erschi.NlN.
H. k. Bezirksamt Kronau. als Gericht, am 5,.

^ April »859. ^ ^
H. ü^ö"^)" 'Nl. 4389.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirks^mle Krainburg, als G<-

richt, w<rd hirmit bekannt gemacht:
Es sei üb.r Ansuchen dcs Hcrr» Johann Hölzer,

durch 5)erlen Dr. Burner von Krainburg, gegen
Johann !li akouz von Pscheu, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. <l. Jul i 1357. Z 27l9 schuldigen
2«2 sl, 47?r. i Z M c , « o., in die erekutiue öffc.itliche
3^llstlii;cll!lic; de?, dem lirytcrn gcdörige", im Grund
duchc- dcr Hcn schift âck .<ml> Urh. 9lr. l8?2 vor.
srnüNlNdcn, ;u Pschcu gelegenen Hubrealilä't, im
geiichilich rihubeuen Lchätzunqswerthe von »986 fl.
4<1 kr. (5M, gewilligt! und zur Vornahme dersel̂ eü
die drei Tags.,l)ungen, auf den 4. M a i , auf de»
4. Juni und aüs den 5. Juli l859, jedesmal Vor
mill 'a/, unl <> llbr hieranus mit dem Anhange be
Nimmt w.'idcn, daß die feilzubietende Realität nur
dtl der >eyt<n Flllbielung auch u<u»l dem Lchälzu»^«
lv<s!!?e a«, dc», Mtistcutenden hiulangr^lben rucidc.
'-iugicich werden l'actst'hcndr, unt-etannt wo besind-
ll̂ che SalHglaubiger und deren gleichfalls unbekannte
Eiben, ass: Lore Erschcn. ^ore KaUan. Andre, Gtr-
lraud, B.n'doluma, Miza, Mina, Gregor und N»
sula Rakouz hicmit mit d»m Bemerken in Kenntniß
g«s'!)s, l><:ß ihncn zur Wahrung ihrer Rechte urn
Ücoernahme drr iur sie ei»a,elegten Nudrifen Her»
Dr. Fnui^ Olol'lV^huik al^ Kurator aufgestellt worden
ist^ an den sie sich nun zll verwenden werden wissen,
-^ 'Kr^mburg am l l . Dezember 1858.

Von dcm k. k. Oezllksamte Krainburg, als Gc«
richt, wird den unbekannt wo I'ssindlichen Mag-
dalli«., Tcmz, M. ' l l ' i^ ' Iuch. Matthäus Schesjou,
Michael .̂ekvuz und Matthäus Schuhmann und deren
gleichfalls UlHrtanntOl i!iechtsnä«h.ivlgern hiermit er
iuneit: ^ . , . . . . ! ' .

Es habe Aler. Sneditz von Höflein. y>ider di l '
sclbcn die «lagc auf Verjährt - und Erloschtnelklärung
d?s anf stincr/ zli'Höflein «„i, Haus . Z.' > ss gelegenen,
im Grundducde des ^u,es Höflcin «,,l> Rl l l f . 9lr. 22
vor-kommenden Kaische sammt. An.- und Zugchör
lilttcnden Eol^posten, als:
u der zu Glinsttn rer Magdalena Tomz gcborenkn

Iekouz ob> 8») si. î . 2V. seit 9. Februar 1796 in
labulil'<n Heils.lZverbliefunq ddo 2. Jänner
,789 llnd des Aerzichlbriefss ddo. 2. Jänner l / 89 ;

l», licH zu Gunsten des Mathias Il)ch vb 84 fl
nH. ill^. jntadulirlen Protokolles dbv. 30. Oktober
l !^?0l ;
«,. der zu Gunsten des Matthäus Scherjou ob 250 fi.
" ^ kr ! l . W seit 27. Jänner l802 inlabulirten
' 'Verqleichsplptoto'Nes ddo 8 Iäuncr 1802;
«!. des zu Gunsten des Michael Iekouz ob 50 si.

seit ?. M.ai »ÄO^nuadulirlen Schuldscheines ddo.
2. Vlai l'?97;

e. des zu Gunsten dcs Matthäus Schutzmann ob
2l0 st. L, »H, stit 25. Mai l803 intabulirten
gslicl'tlichen Vergleichs doo. 2«. Ma i 1803, und

f. drs zu Gunsten teS Malthäus Sch"jou od !82 f l
^.'38 kr. seit >7. Juni ,803 intaduiirlen Konto

dfo. H l . Warz »802,
»,i, ,)fÄ<!^. " Ia»,ner l. I , Z. .,.<; ̂  h i ^ m t « ein.
stf>',l>!cht, »rorlU'cr zur n'ü»dl.>cvtn Verhanrlung tie
Tags.^u„g auf de» 6. Jul i d. I . f ^ h «» Uhr mit
c^m Äulialrgc ceS Z. 29 a- G. O. angeuldnct. und
den (^.klaglkn N'eücn ilnkS unbekannten Aulcnll)c,u<s
Herr Dr. >sef liju>ücr vo» Kraindurg alß <^,su^>-
»6 »olunl auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstandiciet,
daß sie aliemalls zu lschl.r ^cit selbst zu erschliueri,
rdcr s,ch emc:' andcn, Sachwaltcr zu brslellcn nnd
aoher namyafl zu mache» haben, widligens ricse
Rechlösacht mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. t. Bezirksamt Krainburg. als Geticht, am 8
Jänner »859.

^ ü ^ ö . ^2) ' Vir?"l"9!^
E d i k t .

Von dem k. t, iülzil5,samte ^ i l l a i , alö Ge<
licht, wild hicnül bekannt g,machl:

Es sei über das Ansuchen det, Anton Anschlovar,
von ^erouz Haus, Nr. 28, Bczit^ Sitt ich, g,gcn
Mnlhias Lellan, von Kamlnucil) ^ r . »<i, l:>,gcu
auä dcm Uitheile 0ou> l6> Dczeindcr lsö t i , ^ j . l»2<;,
schuldigen 50 fl, E M . <:. «. c: , in dle er«tulwz
öff.ntllche Versteigerung der, dem ^ytern gehörigen,
in» ^lundbuäie dlb Guieö beschieß <!l änilschh '̂f «nl»
Pag. Nr. l « . Fol. 2 ^ l , oollulnineudcll liiealiläl,
in» gcnchilich erhobenen schäl^iügölvcrlye von l kl) st
E M . , gcwilliget lind zur Vornahme derfelbril d>»
neuerlichen Feilbirlungßtagsatzungen auf den 6. Mai
l. I . , auf d<n 8. Juni und uuf den 8. Juli »8ä9,
jedlsinal AolMltla^S um ll) Uhr in der Gerichts
lanzlei mit dem Anhange bestimmt wurden, d̂ iß
die feilzubietende Realität nur b,i der letzten Feilbietuinj
auch unccr den, Schäl^ung^wcllye u» d«n W/cist.
blclcnocn hintangegcben weide.

Das Schähuligsproll'koU, der Grundbuchsrr
lralt und die illzitatlonkdedingl!l»e können bei die
sen» Gerichte in den ge»vöhnliche» ÄmlSslunden ein
gesehen wndcn.

K. k. illezittsamt üi t la i , als Gericht, am 20.
Jänner l8H9.

i j7 'äs87' (2) Dtt. l2
E d i k t .

Hjon dm k. k. iUezillsamte Feistlitz alö Gertchl,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üdll das Ansuchen des Hcirn ?llois
B>ichmann von Oberburg in Sleicrmark. gegeu
Joy^nn Steile, r^nc. cê ŝ n ^jcsitznachfolgcr Anlsü
bracher von Prem, wegen schuldigen 256 ft, 4» kr.
E M . c 5!. <:,, in die lreruliuc öffenillchc ^erzlligeruug
der, dc»u i!«tztern gehörige», im Grundbuche der vorbe-
standllxn Hellschafl Ple», »uli lilt,. 1)ir. 3» voilommen
dcn dlhauSlen ^g Hübe; der >>n jelben Glundbuchc »ul)
Uld. ^ir. 6 vo>rommenden '/^ Hübe des Vinlur>0n
>«rl, und der O^ialln n<»ll ^!Ulli«l^ jU l)«»,,^»:,
irn gerichtlich llhol)enti, Sct)alHUl,gö»vtrU)c von »08^ fl
25 t,. ö. W . gtwlUiget und zur Voln<il)n,e dir.
ftlbln die l . , l l . und ll. l. Feilblelgötagfatzung aul
den 27. Apr i l , auf den 2?. Ma i und aus den
l. Jul i I. I . , jedesmal Vormittags um 9 llyr in
ocr AmcSranzlei mit dem Anhange bestimmt wordcn,
daß die beiden feilzubietenden Realitäten abgisuncerl
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schal
zungZwerlhe an den Meistbietenden hinlangegeden
wl'.l)lN.

Das Schälzungsprotokoll. der Grundbuchscr
tratl und die ^izllaiiunsbcdlngnissc können bei diesem
Getichlt in den gewöhnlichen AmlSstunden eingc-
sehen werden.

K. r. Bezirksamt Feistlih, ais Gericht, am 4
Jänner »859.

Z7' 589'."' I2 ) ' N r? 406
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirtsamte l i ^ s , als Ge>
richt, wird yiemit bekannt gemacht:

Es sci liber das Ansuchen des Jakob Slenla
von Runurtlko, gegen Malhlas Modiz von Biosch
kapollza, wegen aus dem Vergleiche ddo. l . Mai
»8ä7, t i . l5<7, schuldigen 16.'» fl. E.M. «. ». c,
in die exekutive össeolliche Vcrstcigerul'g der, dem
lilhlcrn gthöiigen, im Grundbuche der Filialkircht
Sl> Ulb<n>i zu Schcrauniz vo»kommenden lisealiiai,
lil! gerichtlich erhabenen Schätzungswcrll;e von 5l)2 fl.
^l) tr. E M . , gewilligei l.nd zur Vornahme dersel
b,n dlt ßtllblltungötagsatzung aus den 10. Ma:,
auf den l0. I un i uno aus den «2. Jul i d. I , , jedes,
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amtsklinzlli mit
dlm Audange bestinunt worden, daß die fcilzublc-
tcnde Ntttlitäl nur bei dcr letzten Zcilt-ieluug auch
unllr dem Scha^ungswerthl an dtl« Mcistblllcnden
hintangegeben »verde.

Das S^älZungßftlolokoU, der Grundduchsertratl
U«d die tlizilationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlicher, Amtsstuben cinge.
sehen melden.

K. t. Bezirksamt i!ass,,als Gericht, am "5
Jänner »859.. , " ̂ .

^"590^ (2) Hr. "235.
E d i k t .

Von tem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das A»suchen de5 Mathias Grebenz
von Großllisäizh die Vornahme dcr mit Bescheid
ddo. 7. A p i l ,853, Z. 2S83. bewilligten er^utiven
Feilbi.tung der, dem Joses Juvalizh'zh von Zahrib
gehonten, im vormaligen H.rischatt 3»'«d!lscheler
Giundbllche «„l, Urb. Nr. 352^35» vorkommenden

Nealilat nc>ch über Einvclständniß dcider Theile
als al'grhaltcn anqlf.hencn l. und olmc Erfolg uor°
gcnonnn.ntn l l , Tcrminc die neuerliche l l l . T^gsal^ung
auf d<n 4. Mai l I . früh 9 Uhr in der A!lll'sf..nzlti
mit dem angeordnet worden, düß dab.i die 3»'ealilät
nöthiqcu falls auch unter dem SchähungSwerlhe
pr. 680 si. E M . ve,äußert werden würde.

K. t. Bezirksamt Laas, alS Gericht, am 18.
"'Jänner «859. "—

Z. Ü95. (2) Nr. i l t t l .
E d i k t .

Von den, k. k. N.'zi'rksamtc l !al^, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Eb sii über dos Anmch.n dcs Herrn Mallhäus
Julian von Flistm;, gcgeil Anton Krajnz vou Studenll,
w.aen schuldigen i00 s.. E.M. e. » c., in v>e ere.
tutive össenllickc Versteigerung der, dem Leitern ge.
hörigen, im Grunbbucbe der Filialtircbengült S t .
pctr! zu Lac.s ,^!lli Urd. Nr. 3 vorlrmmenden Nealität
im gerichtlich crhobetm: Schäftungswerlhe von »505 ft.
E M , gewilliqet, und zur Vornahme derselben die
neueiliche einzige Fellbielungstagsatzung auf den l l .
Mai d. I . ^ormittaas lim 9 Ubr in der Amts-
kanzlci mit dein Anhcznge bistimml woldcn, o.,ü
die feilzudieteilde N,aliläl nur bei dieser sFtilbielung
auch unlcr dem Schälzu»f,?werlhe an den Meistbie-
tlllden hintangegibcn werde.

Da5 Schahun^sprolokol!, der Grundbuchsex.
lrakt und die ^izit.Uionsbedingn-sse können bei d<>
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuuden ein^
gesrhen werdcn.

K. k. Bezirköamt l?aas, als Gericht, am 25.
Jänner l859.

Z. 596. (2) Nr. 81 l .
E d i k t .

Vom f. e. Bezirksamte Pl.nnna, als Gericht,
wird den Georg Ruth von Oltauc, Oreqor Hova.
zhizh von ,'»,adlek, Michael Millaul) von Planina,
Johann Malizhizh'schen Pupillen, Johann Malizhizl)
vo» Maunilz, Anton Wailh von Präivald. Graf
Eoronmi'lchc» Güler Inspektion und deren Nechl5.
liach'olgl'r, ,,llc unbekannten ?luf>ntl)ül!>s mittelst
gegeinväliigii! Edil l ts erinnert:

Eä hab, Ioha">, Hlemenschsk von iiaase. die
Klage auf Verjährt, und Eiloscheilerklarung nacbstihcn.
dcr, auf seiner I<lul d.s iuzilalionsprotokollel, vom
3. Noo.mber 1854, Nr. , l ? ! 8 , v,lkau!tcn, dem
Jakob Kuschlan von Jakubouiy gehörig qcw<srnen, im
lÄrundducht H.,asi'l'sq « „ I , »ieftf. Nr. »«/ volkommen.
dc» Rcali läl 'angcbüch ii!<l».'I,ll<i haitrnden Gahpo»
stcn, als;
u. d̂es für Georg Noth n<;il>. «9 Kronci, :» l.

S'lbzehner l l Kiruzer hafienden Schuldscheines
<l<lo. «;t inlul,. 9. Juni l79ö;

l). deß für Gregor Kovazhizh vrn Rablck ,,<-!<>.
67 Kronen n 7 Sieb^hner haftenden Schuld«
scheincs ddo. 2 l , März 1803. inlabulirl , . Otto-
b«r »803;

c:, dls für Michael Millauh von Planina i»<:t,>, 75 fl.
hiN'lenden Schuldschlines ddo. 29. März l8 l5
inlabulirl 20. Jänner l816;

cl. der für Ursula Malizhizh pett). 550 si. haftenden
Vclsatzurkunde ddo. 8. Ma i 1807. intadnlilt
20. Jänner l 8 l 6 ;

«. der für Johann Matizhizh von Maunih iil-lo.
5ö0 fi. nach dem Kurse ^60 si. 30 kr. haltenden
Schulduikunde ddo. 8. Mai 1807, i»sabulirl l .
April l8^i3;

s, des sür Anton Waith von Pläwald pow. 200 fi.
haftenden Vergleiches ddo. 20, Oktober !828,
inladulüt 9. März <824;

x. dcs für die Graf Coronini'sche Güter. Inspektion
nc,<> i9 st. l 5 ' / , kr. hastenden Vesgleiches ddo.
20. April 1826. intabulirt l6. M.'i 18^«;

bei diesen» k. t. BezirkSamte als Gericht lingcdracht,
ivorübll die Verhandlungstagsatzung au> den »2 Jul i
Vosmiltags 9 Uhr mit dem Aohan^e dcs § 29
a. G. D. angeordnet, und d,n Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthalles Herr Io ! t f Gomiscyek
von Planina als l'üi-nlor u<l n^ln,,, auf ihle Ge«
fahr Ul!» Kostln bestellt wurde.

Dessen werden dieselben z» drm E"0c velstä»diget,
Dc,ß sie allenfalls zu rechter Zcit s<lbst zu crschclnen.
oder sich eiinn anderen Sacinvalter zu desttUcn und
anher namhaft zn mncven haben. widriqcns diese
Rcchlssc>che m>t dem aufgestellten Kurator verhandelt
wcrdln wild.

K. k. Bezirksamt Planina, als bericht, am.^l .
Jänner »859.

Z l ; l ) / / (2) ' ^lr. l33U.
E d i k t .

Das hochlödl'che k. k. Krcisa"icl,'t „^ Neustadll
hat mit dem Erlasse uom 22, Februar I. I . , Z.
!200. die Maria Kusold' uo„ Nesselthnl Nv. 17. als
Vcrsä,wc»dclin zu erklmen l>nd die ssiiralcl wider
s,e z» ucruä"l,cn befln.dcn, dnhcr ihr vom gcferl^te^
k. k. Vc^r-^m's Gl'ltschce. als Gericht. A»vrtas
ssl^kc,' v.>" Ncss,!:!'.-!! alö Nimil^' nnf^ssllllt wurde.

Fl. k. V.-M'.iult Gotlschec. al<ü Gericht. c>m
s. Mär, l ^ 0 .


